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zu confiatiren‘, eher erinnern fie in formaler Beziehung an die halbkreisförmigen,

gérippten Decken der alt-indii'chen Tempelgrotten (Karli-Grotte, 150 v. Chr.). Die

kleinen Tonnen der Triumphbogen machen hiervon eine Ausnahme; fie find beinahe

durchweg caffettirt (Fig. 139).

3) Aus Backfteinen hergef’cellt, bediente man fich entweder der gewöhn— If;

lichen Mauerziegel oder befon'derer Formfteine. Letztere wurden nur bei Gewölben Backiteinen.

von geringer Spannweite verwendet, bei welchen man die Schalung vermeiden

wollte oder mußte. Dafl'elbe Princip der an einander gereihten Bogen ift dann, wie

bei den Quadergewölben, durchgeführt.

Das Vorbild für diefe Art zu wölben iit wohl in Affyrien zu fuchen. Die Canal-

gewölbe von Khorfabad beftehen aus an einander gereihten Ringen, die aus 7 platten-

förmigen Formflzeinen mit radialen Fugen zufammengefetzt find. Die Ringe find

geneigt; das Gewölbe bildet defshalb weder auf der Innen- noch Aufsenfeite eine

ebene Fläche. Durch diefe Neigung konnte die Schalung erfpart werden. Ein

Ring wurde auf den anderen in nicht zu dünnem Mörtel aufgelegt. Wurden die

Formi’ceine größer und blieb die Spannweite des Gewölbes klein, fo konnte das—

felbe ohne Schalung auch bei gerader Stellung der Ringe ausgeführt werden, wie

dies ein Canalgewölbe in Eleufis zeigt (Fig. 140).

Fig. 139.
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